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gedacht
Digitalisierung ist kein Buzzword mehr, sondern der stille Killer
traditioneller Unternehmenssoftware. Während SAP & Co. sich in ihren Legacy-
Strukturen verheddern, zeigt eGECKO, wie moderne Unternehmenssteuerung
wirklich aussieht – vollintegriert, modular, cloudfähig und vor allem: ohne
Bullshit. In diesem Artikel nehmen wir das ERP-System eGECKO auseinander,
durchleuchten seine Architektur, zeigen, was es besser macht und warum
Unternehmen, die heute noch mit veralteten Systemen arbeiten, mit Vollgas auf
die Wand zurasen.

Was eGECKO ist – und warum es mehr als ein weiteres ERP-System ist
Wie eGECKO mit echter Integration statt Datensilos punktet
Die technische Architektur von eGECKO im Detail: API, Datenmodell,
Cloud-Fähigkeit
Warum klassische ERP-Systeme an eGECKO scheitern – und was das für deine
IT bedeutet
Wie eGECKO Prozesse automatisiert und damit Kosten senkt
Welche Module eGECKO bietet – und warum sie wirklich ineinandergreifen
Praxisbeispiele für den Einsatz in mittelständischen Unternehmen
Was IT-Leiter, CFOs und Controller über eGECKO wissen müssen
Warum eGECKO ein echter Gamechanger für Unternehmenssteuerung ist

eGECKO ERP: Mehr als nur
Buchhaltung mit GUI
eGECKO ist ein vollständig integriertes ERP- und HR-System der CSS AG, das
sich konsequent von klassischen ERP-Ansätzen absetzt. Während viele Systeme
aus zusammengeklebten Modulen bestehen, die bestenfalls miteinander sprechen,
basiert eGECKO auf einem einheitlichen Datenmodell. Das bedeutet: Keine
Mehrfachpflege, keine Synchronisationsfehler, keine Dateninkonsistenzen.

Das System deckt sämtliche Kernbereiche eines Unternehmens ab – von der
Finanzbuchhaltung über Controlling, Personalmanagement, Anlagenbuchhaltung
bis hin zu Projektmanagement und CRM. Und das nicht in fragmentierter,
sondern in durchgängig integrierter Form. Wer heute noch mit Excel-Exports
zwischen Systemen hantiert, lebt in der IT-Steinzeit.

Was eGECKO von vielen Wettbewerbern unterscheidet, ist die technische Tiefe:
Die Plattform ist vollständig objektorientiert entwickelt, basiert auf einer
serviceorientierten Architektur (SOA) und ist sowohl On-Premises als auch in
der Cloud verfügbar. Kein halbgarer Web-Wrapper, sondern echte
Plattformunabhängigkeit mit nativer UI und Backend-Logik.

Besonders interessant wird eGECKO für Unternehmen, die Wert auf
revisionssichere Prozesse, konsistente Datenflüsse und hohe Automatisierung
legen. Denn genau hier zeigt sich die Stärke des Systems: Prozessketten
können in eGECKO durchgängig abgebildet werden – vom Angebot über die



Auftragsbearbeitung bis zur Rechnungsstellung und dem Mahnwesen.

Technische Architektur: Warum
eGECKO nicht in die Legacy-
Falle tappt
eGECKO ist nicht einfach ein weiteres ERP-System mit hübscher Oberfläche,
sondern eine durchdacht konzipierte Plattform mit klarer technischer Vision.
Die Architektur basiert auf einer objektorientierten Entwicklung in C++ und
.NET mit einer serviceorientierten Middleware. Die Datenhaltung erfolgt
relational, typischerweise auf Microsoft SQL Server, kann aber auch auf
anderen RDBMS betrieben werden.

Ein großer Vorteil liegt in der tiefen Integration der Module: Statt lose
gekoppelter Applikationen nutzt eGECKO ein zentrales Datenmodell. Das
bedeutet: Wenn eine Buchung erfolgt, ist sie sofort im Controlling, in der
Kostenrechnung und im Reporting verfügbar – ohne Schnittstellen, ohne Batch-
Prozesse, ohne Verzögerung. Diese Echtzeitfähigkeit ist in der heutigen
datengetriebenen Unternehmenswelt kein Bonus, sondern Pflicht.

Die Systemarchitektur ist mandantenfähig, mehrsprachig und skalierbar. Durch
die klare Trennung von Applikationslogik, UI und Datenhaltung kann eGECKO
sowohl im klassischen Client-Server-Modell als auch als Web-Client via HTML5
betrieben werden. Die APIs sind REST-basiert, vollständig dokumentiert und
ermöglichen die einfache Anbindung von Drittsystemen – von BI-Tools über E-
Commerce-Systeme bis hin zu mobilen Apps.

Ein weiterer technischer Pluspunkt: eGECKO ist vollständig updatefähig, auch
bei tiefgreifend angepassten Installationen. Wo andere ERP-Systeme bei jedem
Release zur Dauerbaustelle mutieren, erlaubt eGECKO durch seine modulare
Struktur und saubere Erweiterungspunkte eine stabile Updatefähigkeit – ein
Segen für jede IT-Abteilung.

Integration statt
Insellösungen: Wie eGECKO
Silos aufbricht
Viele Unternehmen kämpfen mit fragmentierten Systemlandschaften: HR läuft in
Software A, Buchhaltung in System B, Projektplanung über Excel und das
Reporting in irgendeinem BI-Tool, das keiner versteht. In dieser Welt gehen
Daten verloren, Prozesse stocken und Entscheidungen basieren auf veralteten
Informationen. Willkommen im Mittelstand, 2024.

eGECKO löst dieses Problem radikal. Statt Schnittstellen-Management und



Datenexports setzt es auf vollständige Integration. Alle Module greifen auf
einen gemeinsamen Datenstamm zu. Das bedeutet: Eine Änderung an einer Stelle
ist sofort systemweit wirksam. Keine Redundanz, keine
Synchronisationsprobleme, keine Ausreden.

Diese Integration erstreckt sich auf alle Prozesse: Von der Personalzeit über
die Lohnabrechnung bis zur Kostenstellenverteilung. Von der Ausgangsrechnung
bis zur automatisierten Buchung und dem Zahlungsabgleich. Und vom
Projektauftrag bis zur Deckungsbeitragsrechnung. Wer seine Prozesse
digitalisieren will, ohne ständig zwischen Tools zu springen, findet hier das
passende Fundament.

Auch im Reporting spielt eGECKO seine Stärken aus. Durch die einheitliche
Datenbasis können Reports per Knopfdruck über alle Unternehmensbereiche
hinweg erstellt werden – ohne Data Warehouse, ohne ETL-Strecken, ohne
manuelle Aufbereitung. Das spart nicht nur Zeit, sondern verhindert auch
Fehler, die in klassischen BI-Setups an der Tagesordnung sind.

Modularer Aufbau: Diese
Bausteine machen eGECKO so
mächtig
eGECKO besteht aus einer Vielzahl von Modulen, die sich nahtlos ergänzen.
Dabei ist jedes Modul voll funktionsfähig, aber erst im Zusammenspiel
entfalten sie ihre volle Kraft. Hier ein Überblick über die wichtigsten
Module – und was sie leisten:

Finanzbuchhaltung: Vollständig GoBD-konform, mit OP-Verwaltung,
Mahnwesen, Zahlungsverkehr und Anlagenbuchhaltung.
Controlling & Kostenrechnung: Flexible Kostenstellen- und
Kostenträgerrechnung, Plankostenrechnung, Deckungsbeitragsanalyse.
Personalwesen: Lohn- und Gehaltsabrechnung, Personalzeit,
Bewerbermanagement, digitale Personalakte.
Rechnungswesen: Debitoren, Kreditoren, Zahlungsmanagement, automatische
Buchungsvorschläge.
CRM & Vertrieb: Kundenakte, Aktivitätenmanagement, Angebots- und
Auftragsverfolgung.
Projektmanagement: Projektplanung, Budgetierung, Zeiterfassung,
Projektcontrolling.
Workflow-Management: Beliebig konfigurierbare Workflows, z. B. zur
Rechnungsfreigabe oder Urlaubsbeantragung.
Business Intelligence: Integrierte Auswertungen, Dashboards, OLAP-
Würfel, Berichtsdesigner.

Die Module sind nicht nur funktionsreich, sondern auch konfigurierbar. eGECKO
erlaubt es, Prozesse bis auf Feldebene anzupassen – ohne Core-Hacking, ohne
Custom-Code-Wildwuchs. Das bedeutet: Die Lösung bleibt updatefähig und
trotzdem individuell.



eGECKO in der Praxis: Kein
Spielzeug für Start-ups,
sondern ein Power-Tool für den
Mittelstand
eGECKO richtet sich nicht an hippe Start-ups, die mit drei Mitarbeitern und
Excel wachsen wollen. Die Zielgruppe sind mittelständische Unternehmen mit
komplexen Anforderungen, heterogenen Geschäftsprozessen und dem Anspruch,
ihre Steuerung zu professionalisieren. Und genau hier spielt eGECKO seine
Stärken aus.

In der Praxis zeigt sich, dass Unternehmen mit eGECKO nicht nur ihre Prozesse
digitalisieren, sondern sie auch grundlegend neu denken. Statt bestehende
Zettel-Workflows einfach zu digitalisieren, ermöglicht eGECKO eine
vollständige Automatisierung: Eingangsrechnungen werden automatisch
ausgelesen, geprüft, freigegeben und gebucht. Arbeitszeiten fließen direkt in
die Lohnabrechnung und in die Projektkalkulation. Und Reports entstehen nicht
mehr aus Copy-Paste, sondern aus Live-Daten.

Typische Branchen, in denen eGECKO erfolgreich eingesetzt wird, sind
Industrie, Handel, Bauwesen und Dienstleistung. Die Systemeinführung erfolgt
in Phasen, beginnend mit einem detaillierten Prozess-Workshop, gefolgt von
Customizing, Schulung und Go-Live. Dank des modularen Aufbaus können
Unternehmen klein starten und das System schrittweise erweitern.

Ein oft unterschätzter Vorteil: Die CSS AG entwickelt eGECKO selbst – es
handelt sich also nicht um ein Reseller-Produkt, sondern um eine in
Deutschland entwickelte und gepflegte Lösung mit deutschem Support. Das ist
in Zeiten von Offshore-Support und globalem Lizenz-Wirrwarr ein echter USP.

Fazit: eGECKO ist das ERP-
System, das du haben willst –
wenn du weißt, was du tust
eGECKO ist kein Spielzeug, keine fancy App mit bunter UI und fragwürdiger
Funktionstiefe. Es ist ein echtes Werkzeug – für Profis, für Mittelständler,
für Unternehmen, die Prozesse im Griff haben wollen. Wer seine
Unternehmenssteuerung modernisieren will, kommt an eGECKO nicht vorbei.
Nicht, weil es das einzige System wäre. Sondern weil es das einzige ist, das
Integration wirklich verstanden hat – technisch wie prozessual.

Die Zukunft gehört den Systemen, die sich nicht im Schnittstellen-Dschungel



verlieren, sondern klare Strukturen, saubere Datenflüsse und hohe
Automatisierung bieten. Genau das liefert eGECKO. Und für alle, die im Jahr
2025 noch mit ERP-Systemen aus den 90ern arbeiten: Viel Glück. Ihr werdet es
brauchen.


